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Absender:
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Hagen
 

Betreff:
Vorschlag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
hier: Pestizidfreie Kommune
Beratungsfolge:
13.03.2018 Ausschuss für Umwelt, Stadtsauberkeit, Sicherheit und Mobilität

Beschlussvorschlag:
Die Stadt Hagen erklärt sich zur pestizidfreien Kommune. Damit erklärt sie, dass

1. ab sofort auf allen kommunalen Flächen (Kulturland sowie Nichtkulturland) keine 
chemisch-synthetischen Pestizide (Pflanzenschutzmittel) einsetzt (falls das nicht 
schon so geschieht),

2. bienen- und insektenfreundliche Blühflächen oder Projekte initiiert,

3. bei der Verpachtung kommunaler Flächen für eine landwirtschaftliche Nutzung ein 
Verbot des Einsatzes von Pestiziden im Pachtvertrag verankert,

4. Tochterunternehmen mit kommunaler Mehrheitsbeteiligung zur pestizidfreien 
Bewirtschaftung auffordert,

5. Bürger*innen über die Bedeutung von Biodiversität in der Stadt informiert und 
gleichzeitig Möglichkeiten zum Schutz von Bestäubern wie Bienen und Wildbienen 
sowie giftfreie Maßnahmen beim Gärtnern aufzeigt.
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 Kurzfassung
Entfällt.

Begründung
Siehe Anlage.
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Inklusion von Menschen mit Behinderung

Belange von Menschen mit Behinderung
(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benötigt werden löschen.)

x sind nicht betroffen
sind betroffen (hierzu ist eine kurze Erläuterung abzugeben)

Kurzerläuterung:

  





60/4 Fachbereich Immobilien, Bauverwaltung und Wohnen 08.03.18

Carsten Löhrke Tei.: 45 34, Fax.: 24 60

Sitzung des Umweltausschusses am 13.3.2018
Vorschlag zur Tagesordnung 4.2
Pestizidfreie Kommune

Stellungnahme des Fachbereichs Immobilien zum Punkt 3 des Beschlussvorschla-
ges: ein Verbot des Einsatzes von Pestiziden in Pachtverträgen für landwirtschaftli-
che Flächen zu verankern

Wenn der Ausschuss den Beschlussvorschlag annimmt und so beschließt, besteht
seines der Immobilienverwaltung natürlich die Möglichkeit, bei zukünftig abzuschlle-
ßenden Pachtverträgen für landwirtschaftliche genutzte Flächen eine Regelung zum
Verbot des Einsatzes von Pestiziden aufzunehmen. Eine entsprechende konkrete
Regelung, die rechtlich haltbar ist, müsste dann vom Umweltamt vorgegeben wer-
den.
Eine Kontrolle und Überwachung, dass die Regelungen auch tatsächlich eingehalten
werden, kann der Fachbereich Immobilien allerdings sowohl fachlich wie auch zeit-
lich nicht leisten. Gleiches gilt für die Anpassung der zahlreichen Altverträge, bei de-
nen diese Thematik bisher nicht beim Fachbereich Immobilien angelandet war.
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Carsten L hrke TeI.: 45 34, Fax.: 24 60

Sitzung des Umweltausschusses am 8.5.2018
Pestizidfreie Kommune

Ergänzende Stellungnahme des Fachberechs mmobilien zur Vorlage 267/20 8:
Verbot des Einsatzes von Pestiziden n Pachtverträgen für landwirtschaftiche F ä-

chen zu verankern

In der Sitzung am 13.3.2018 wurde bei der Diskusson die Frage einer Flächenbi anz
diskufert. Zu der Frage der verpachteten Flächen sollte nochmal &ne Ste ungnahme
des Fachbereichs 60 erfolgen. Hierzu teilt der Fachber&ch 60 folgendes mit
Im Bereich der Stadt Hagen sind städtische Flächen n ener Größenordnung von
175 ha als landwrtschaftiche Flächen n 65 wirtschaftlichen Einheiten verpachtet
oder über assen. Die Pacht- und Überlassungsverträge sind größtenteils seit vie en
Jahren mit den nutzungsberechtigten Landwirten bzw. sonstigen nutzungsberechtig
ten Personen abgeschlossen. Die Flächen werden teilweise zur Mand pachtfre über-
lassen wie das Lennevorland, teilweise as Grünland oder Ackerland bis 250
/ha/Jahr verpachtet.
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